
Text 15/09: Fünfzig Jahre später: Das Konzil und seine Folgen

25. Januar:
1959 Ankündigung des 2. Vatikanischen Konzils durch Papst Johannes XXIII.
2009 Verkündigung der Aufhebung der Exkommunikation von vier Bischöfen der Bruderschaft Pius 

X. durch den Heiligen Stuhl

Begriffe: Exkommunikation = zeitweiliger Ausschluss eines Kirchenmitgliedes aus der aktiven 
                                                  Kirchengemeinschaft (kein Dienst bei der Eucharistiefeier  und 
                                                 anderen Sakramenten, kein Eucharistieempfang) 
                 ●  Grund im Fall der Bischöfe: unerlaubter (nicht ungültiger!) Empfang der Bischofsweihe 
                 ●  Aufhebung der Exkommunikation = Wiederaufnahme in die Kirchengemeinschaft, 
                                                           keine Erlaubnis bischöflicher und priesterlicher Tätigkeiten
                 Schisma = Kirchentrennung aufgrund der Nichtanerkennung des Papstes
                 Suspension = Amtsenthebung eines Klerikers im Weihe- und Leitungsamt 

Probleme: 1. Das Williamson-Interview am 25.1.2009 und die Leugnung des Holocaust

                   2, Aufhebung der Exkommunikation „auf Hoffnung hin“: 
          ●   Einstellung der Bischöfe zu zentralen Aussagen des Konzils:

●   Tridentinische Liturgie (allgemein zugelassen in der Kirche 2008)
                               Beachte: nicht nur Messe, auch Kalender  Karfreitagsbitte  Protest der Juden
           ●   Ablehnende Haltung in Fragen der Ökumene,

                                                       des interreligiösen Dialogs, 
                                                                              der  Religionsfreiheit

                   3. Frage: Warum Verkündigung der Aufhebung der Exkommunikation genau 50 Jahre 
                                  nach Ankündigung des Konzils? 
                                  Zulassung einer neuen Diskussion über die Gültigkeit der Aussagen?
                                  Beachte: ● im Konzil keine „definitorischen“ Glaubensaussagen =  keine neuen 
                                                                                                                   „Dogmen“ (Johannes XIII.)
                                                 ● Pastoral-Konzil und Pastoral-Konstitution Gaudium et spes
                                                 ● Frage der Interpretation („Hermeneutik“): Bruch oder Reform?

Die Rolle des Ratzinger-Papstes Benedikt XVI.:
24. Juni 1959 Antrittsvorlesung Joseph Ratzingers in Bonn zum Thema: 
                                      Der Gott des Glaubens und der Gott der Philosophen
                                      = Glaube und Vernunft
                                         Frage: welche Vernunft?  Jerusalem und Athen, aber Benares?

                                      ● Professor in Bonn -> Münster -> Tübingen -> Regensburg
                                      ● Erzbischof in München-Freising -> Rom: Präfekt der Glaubenskongregation
                                      ● Papst

                                      Einführung in das Christentum (1968; 2000)
                                      Habermas-Gespräch: Dialektik der Säkularisierung (2004)
                                      1.Enzyklika: Gott ist die Liebe („Deus caritas est“) (2005)

Glaube und Vernunft (Regensburger Vorlesung) (2006)
                                      Jesus von Nazareth 1. Teil (2007) 
                                       3. (Sozial-)Enzyklika „Caritas in veritate“ (2009)

22. Dezember 2005 (40 Jahre nach Beendigung des Konzils): Weihnachtsansprache:
                                      Hermeneutik der Diskontinuität und des Bruches vs. Hermeneutik der Reform


